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Sehr geehrte Mitglieder der Arbeitsgruppe zur Erstellung des „Bund-Länder-Leitfaden zur 
naturschutzrechtlichen Einordnung von produktionsorientierten Agroforstsystemen“, 

Agroforstsysteme sind ein wichtiger Baustein für eine klimaresiliente Landwirtschaft sowie für 
Boden-, Grundwasser- und Biodiversitätsschutz in der Agrarlandschaft. Mit dem Aktionsprogramm 
Natürlicher Klimaschutz (ANK) stellt der Bund Mittel bereit, die über die Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) auch die Etablierung und 
Verbreitung von Agroforstsystemen unterstützen sollen. 

Aus Gesprächen mit Landwirtinnen und Landwirten, Beratungsorganisationen und 
Vollzugsbehörden wissen wir jedoch, dass rechtliche Unsicherheiten, hoher administrativer Aufwand 
und Fragen zur langfristigen Flächennutzung zentrale Hemmnisse darstellen. 

Wir begrüßen daher die Erarbeitung des Leitfadens ausdrücklich. Er kann dazu beitragen, 
bundesweit mehr Rechtssicherheit zu schaffen, die Vollzugspraxis zu vereinheitlichen und den 
zielgerichteten Einsatz und Mittelabfluss zu erleichtern. Eine zentrale Fragestellung betrifft dabei 
das Verhältnis von Agroforstsystemen zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung. 

 

Unsere Empfehlung: 

Im Austausch mit Verbänden aus den Bereichen Natur- und Umweltschutz, Landwirtschaft und 
Landschaftspflege empfehlen wir für den Bund-Länder-Leitfaden folgende Klarstellung als 
Unterstützung für die ausführenden Behörden: 

Die Anlage, die Nutzung und die Beseitigung von Agroforstsystemen nach § 4 GAPDZV (i.e. 
produktionsorientierte Gehölzstrukturen) stellt keine Nutzungsänderung dar und fällt damit 
unter die Privilegierung der landwirtschaftlichen Bodennutzung nach § 14 BNatSchG. Daher 
ist für die Anlage, die Nutzung und die Beseitigung von solchen Agroforstsystemen kein 
Prüfverfahren im Sinne der Eingriffsregelung notwendig. 

Bestehende Regelungen für Schutzgebiete (§§ 20–36 BNatSchG und individuelle 
Schutzgebietsverordnungen) und den individuellen Artenschutz (§ 44 BNatSchG) sind davon nicht 
beeinflusst. 

Begründung: Produktionsorientierte Agroforstsysteme nach § 4 GAPDZV sind Teil der 
landwirtschaftlichen Bodennutzung. Die Fläche bleibt auch mit einem Agroforstsystem weiterhin als 
Acker/Grünland codiert. Die Pflanzung und Bewirtschaftung, einschließlich der Mahd des 
Unterwuchses bzw. Nutzung von Gehölzen, sowie die Ernte der Produkte (Früchte, Holz, Futterlaub 
etc.) sind Teil des täglichen landwirtschaftlichen Wirtschaftens. 



Wenn im geplanten Bund-Länder-Leitfaden die oben beschriebene Sachlage nicht eindeutig 
klargestellt oder sogar ein allgemein gültiges Prüfverfahren vorgesehen ist, ist nach unserer 
Einschätzung eine Skalierung von Agroforstsystemen in Deutschland nicht umsetzbar. 

 

Wir sind gespannt auf den Bund-Länder-Leitfaden und bitten frühzeitig um eine Verbändeanhörung 
zum Entwurf. Für ein Fachgespräch zur genauen Erläuterung oder einen Austausch zwischen 
Arbeitsgruppe, Experten und Praktikern stehen wir gerne zur Verfügung, um die Praxistauglichkeit 
des Leitfadens abzugleichen.   

Agroforst Jetzt! 
Agroforst Jetzt! ist eine temporäre und organisationsübergreifende Initiative zur Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für Agroforst in Deutschland.​
​
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